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prüf) diesbezügliche Rechnungen und führt Werk-
Zeichnungen anhand der Planunterlagen aus.

Der Zweck dieser Tätigkeit ist eine möglichste
Vermeidung von Arbeitsvergebungen auf Grund feh-
lerhaft berechneter Preisangebote durch das Mittel
der Erzielung fachgemäß berechneter Preise, die dem
Aufwand eines Betriebes an Material, Arbeit und
Unkosten, seinem Risiko und einem angemessenen
Verdienst entsprechen.

Schweizerwoche-Weflbewerb :

.Wald und Holz".
Wie erinnerlich, hat der Verband „Schweizerwoche"

in seiner Schriftenreihe vor kurzem eine illustrierte
Broschüre über den Schweizerwald und die neuzeit-
liehe Holzverwendung herausgegeben. Gleichzeitig
wurden sämtliche Schulen des Landes eingeladen,
auf Grund der ihnen überreichten Schrift einen Auf-
saßwettbewerb durchzuführen. Wie wir vernehmen,

d'e Anregung des Verbandes „Schweizerwoche"
allseitiges Interesse gefunden. Der Verband erinnert
daran, dal} je die zwei besten Klasssenaufsäße dem
Zentralsekrefariat in Solothurn zur Prämierung ein-
gesandt werden sollen. Um allen Schulen, die das
Thema noch nicht bearbeiten konnten, die Teilnahme
an diesem volkswirtschaftlich interessanten Wettbe-
werb zu ermöglichen, wird die Frist zur Einsendung
der Arbeiten bis am 15. Februar nächsthin ver-
längert.

Ausstellungswesen.
„Dm moderne Holzhaus. Ausstellung im

Berner Gewerbemuseum. Dank dem guten
Zusammenarbeiten des Gewerbemuseums mit dem
Zimmermeisterverband von Bern und Umgebung
konnte am 12. Januar eine interessante Ausstellung
eröffnet werden. Bereits vor Jahresfrist ist von der
Lignum (Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für das Holz)
und dem Schweiz. Werkbund ein Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen neuzeitlicher Holzhäuser
durchgeführt worden, über 200 Arbeiten sind damals
eingelangt. Im Gewerbemuseum in Bern sind nun
die damals prämierten Entwürfe, ferner die ange-
kauften und einige sonstige Wettbewerbsarbeifen
ausgestellt. Neben den Plänen ist eine Anzahl Mo-
delle zur Schau gestellt, außerdem verschiedene
Wandkonstruktionen, so daß sich auch der Laie ein
gutes Bild der Holzbauten machen kann.

Herr Direktor Haller begrüßte die eingeladenen
Gäste, worauf Herr Wyder als Präsident des Zimmer-
meisterverbandes das Wesentliche der Ausstellung
erklärte. Zweck des Wettbewerbes war, Vorschläge
für wirtschaftliche, billige Kleinbauten aus Holz zu
erhalten. Es handelte sich darum, ein freistehendes
Vierzimmerhaus in der Preislage von ca. Fr. 15,000
und einen Reihenhaustypus von ca. Fr. 10,000 in
neuzeitlicher Bauart zu gewinnen. Das übliche Chalet
ist überlebt und hat neuen Arbeiten das Feld räumen
müssen. Die ausgestellten Pläne und Modelle zeigen
ausnahmslos saubere, glatte Flächen ohne unnötige
Verzierungen, einfache Dachabschlüsse in verschie-
denen Varianten. Konstruktiv ist eigentlich wenig
Neues zu sehen, dagegen fallen die neuen Formen
besonders auf. Daß das Holz als ausgezeichnetes
Baumaterial künftig wieder besser berücksichtigt wer-
Ben soll, ist begrüßenswert.

Bauausstellung Stuttgart 1934. In Stuttgart wurde
ein Verein zur Durchführung der „Bauausstellung Stutt-

gart 1934" gegründet. Zum Vorsitzenden ist Diplom-
Ingenieur Paul Lut) gewählt worden, der sich schon

um das Zustandekommen der vorjährigen Holzbau-
Siedlung Verdienste erworben hat. Ein Wettbewerb
für die neue und für Stuttgarts weitere Entwicklung
voraussichtlich richtunggebende Ausstellung ist bereits

ausgeschrieben. Sie soll vor allem für die künftige
Hangbebauung neue Wege zeigen und wird wieder-
um eine in sich geschlossene Siedlung umfassen.

Verkehrswesen.
Österreichischer Holzexporfausschuf} für die

Schweiz. (Korr.) Wie gemeldet, wurden für die ein-
zelnen Exporfrelationen durch das österreichische
Handelsministerium und das Forsfministerium (im
Wege des Holzwirtschaftsrates) im Sinne der Ge-
Schäftsordnung der neuen Holzexportorganisation für
jedes Ausfuhrland Exportausschüsse ernannt. Diese
Ausschüsse werden sich mit allen Fragen, welche den
Export betreffen, zu befassen haben, und die Rieht-
linien für Preise, Konditionen und Sortierungen zu
bestimmen haben. Für die Relation Schweiz wur-
den ernannt die Herren: Karl Hermann, Sägebe-
sißer, Zell am See, Regierungsrat Dr. Gebert (Han-
delskammer), Salzburg, Rud. Gantner, Sulz (Vorarl-
berg), Theodor Sohn, Feldkirch, Abgeordneter Frid,
Stadelmann, Schwarzach (Vorarlberg), Ulrich Tscha-
brun, Bludenz, Regierungsrat Dr. Karrer, Handels-
kammer, Feldkirch, Hofrat Henrich, Bregenz, Hofrat
Ing. Ernst B i tte r I i ch, Parsch, Ing. Ed. Böcklinger,
Innsbruck, Josef Köpf, Breitenbach, Direktor der
Bundesforste Heinrich To ms ch e, Wien. -r-

Internationale Holzbesprechungen in Berlin.
In Berlin hat kürzlich unter dem Vorsiß von Graf
Ostrowski, dem Präsidenten des „Comité International
du Bois", eine Besprechung der maßgebenden Ver-
treter der wichtigsten europäischen Holzexport-Länder
stattgefunden. Es waren anwesend : Die Vertreter der
Spißenorganisationen der Holzwirtschaft von Schwe-

den, Finnland, U. d. S. S. R., Polen, Tschechoslo-

wakei, Rumänien, Jugoslawien und Oesterreich. Die
Konferenz hat festgestellt, daß zur Anpassung an den
vermutlichen Importbedarf von Nadelholz-Schnittma-
ferial der Gesamtexport des Jahres 1934 gegenüber
dem Gesamtexport des Jahres 1933 nicht gesteigert
werden soll. Die anwesenden Vertreter gaben ferner
der Ansicht Ausdruck, daß die im Laufe der Bespre-

chungen, im Obigen erwähnten Feststellungen die

nötige Vorausseßung dafür bieten, daß die für Nadel-
holz-Schnittmaterial auf den internationalen Märkten
Ende 1933 herrschenden Preise auch im nächsten

Jahre aufrecht zu erhalten sind.
Nach Abschluß der internationalen Beratungen

hat das C. I. B. sich zu einer internen Besprechung
in Berlin zusammengefunden. Im Laufe derselben
wurden zunächst die Resultate der internationalen

Besprechungen mit Befriedigung zur Kenntnis ge-
nommen, und dabei speziell betont, daß über die

positiven Resultate hinaus, die erzielt wurden, nun-
mehr endlich der Konfakt zwischen der gesamteuro
päischen Holzwirfschaft hergestellt und für die Zu-
kunff gesichert erscheint. Es wurde dann zur der

Behandlung eines kürzlich eingelangten Antrages
übergegangen, worin Frankreich sich bereit erklart,
dem C. I. B. als Mitglied beizutreten, und als seine
Vertreter die folgenden Herren nominiert : M. R.
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pcüii ciisxks^ugiicks iìscknungsn unci iükcl Wscic-
^eiciinungsn snksnci cisi' Xisnunlscisgsn sux.

Dec ^wscic ciisxsc Isligicsii 15I sine mögliche
Vscmsiciung von ^clzsilxvsi'zsXungen soi Ocunci isk-
isi-ksil ksrecknelsc Xi-sixengskois ciucck cisx 54iiisi
cisc ^c^isiung isckgsmsh ksi-scknsisc Xcsixs, ciis 6sm
^uiwsnci sinsx öslcisissx en iVisiscisi, /^cksii unci
Dnicoxlsn, xsinsm Xixiico unci sinsm sngsmsxxsnsn
Vscciisnxi snlxpi-scksn.

îàeiierMà-V/ellbeìverb:
.,1Vsld und ttoii".

VVis scinnsclick, ksi cisc Vscksnci „Hckwsi^scwocks"
in xsinsr Hckriiisncsiks voc Icuc^sm sine iiiuxinscis
öcoxckücs üksc cisn Hckwsi^scwsici unci ciis nsu^sii-
licks kicàvsi'wsnciung ksi'suxgsgsksn. Oisick^siiig
vvuccisn xsmilicks Hckuisn cisx ksncisx singsiscisn,
scii (?cunci cisc iknsn üksccsickisn Hckciii einen i^ui-
Zsizweilksv^Eck ciucck^uiükcsn. Wie wic vscnskmsn,

^ncsgung cisx Vscksncisx „Hck^si^scvvocks"
Zilzeisigez InîerezZe gesunken. Ds^ Vek'lISsicl erin^eri
^scsn, cislz je ciis ?wei ksxisn Xisxxxsnsuixsizs cism
^enicsixslccsisi'isi in Hoioikucn ^uc Xcsmiscung sin-
gsxsncii vvsccisn xoiisn. Dm siisn Hckuisn, ciis cisx

^ocli nic^i iDesrlDsiisfi Kopien, ciie Iei!^sI^MS
sn ciisxsm voiicxwicixcksiilick iniscsxxsnisn Wellte-
^csrk ^u scmögiicksn, wicci ciis Xcixi ^uc ^inxsnciung
cler i)i5 am 15. vsk'-
IsngSfi.

^uzi!e!Iung5weZSn.
^^25 moderne kiiolxksui. /^uxxisilung im

VSt'flSf' (^SWSrì)SMU56UM. Dâsllc cism Huisn
^uxsmmsnsi-ksiisn cisx (Dswscksmuxsumx mit cism
^immscmsixiscvscksnci von öscn unci Dmgskung
iconnis sm 12. isnusc sine iniscsxxsnis /^uxxisilung
scöiinsi wsccisn. öscsiix voc iskcsxicixi ixi von cisc
l-ignum (5ckv/si^. /^,-ksiixgsmsinxcksii iüc cisx Xioiz:)
unci cism Hckv/si^. Wsrickunci sin Wsiikswsck ^uc
^clsngung von ^nivvücisn nsu^siiiicksc Dol^ksuxsi'
ciucckgsiükci vvoccisn. Dksc 2L>L> /^cksiisn xinci cismsix
singsisngi. im Lswscksmuxsum in ösm xinci ncin
ciis cismsix pcsmisi-isn ^nlwöris, iscnsc ciis sngs-
Icsuiisn unci sinigs zonzligs VVslllzswsi'izzsi'izsilsn
suzgszlsiii, iXlslzsn cisn ?isnsn i5l sins ^n?s5! I^lo-
cislis ?uc 5c5su gszlsiit, suhsccism vsi-sciiiscisns
^Vsncilconzlcuiclionsn, 50 cisiz 8ic5 scicii cisc l.sis sin
zulsz öilci cisc iìl-izsciisn msc5sn icsnn.

i^Iecc Dicsicloc i^isiisc izegcüizls ciis eingsiscisnsn
Oszls, worsui i^s>->- W^cisc si5 i-'i-szicisnl cis5 ^immsc-
msislsrvscizsncisz cisz Ws5sniiic5s cisc ^uzzlsllung
sclciscls. /vvsclc cisz Wsllizsv/si'Izsz wsc, Voczciiisgs
iöc wiàiisiliiciis, kiiligs Kisinlzsuisn sci5 i-ioi^ ^ci
sclislisn, iisncisils xic5 ciscum, sin icsixlsiisncisx
Visc^immsciiscix in cisc i^csixisgs von cs. i-c. 15,OL>L>

cinci sinsn l?siiisniiscixi^pcix von cs. k'n 1L>>L>llL> in
nsu?si1iic5si' ösuscl?u gswinnsn. Dsx üti>iic5s L5sisi
>51 üizscislzl unci 5s1 neuen ^rinsilsn cisx k'sici csumsn
müxxsn. Dis suxgsxieiiisn I'isns unci 5/Iocisiis -sigsn
suxnstimxiox xsuizsce, gisils I^Isc5sn oiins unnöligs
Vsc^isi-ungsn, sinisciis Dsciiskxc^iüxxs in vscxciiis-
cisnsn Vscisnlsn. Xonxlculciiv ixi sigsnilic5 vvsnig
^Isusx ^u xsiisn, cisgsgsn isiisn ciis nsusn ^ocmsn
^sxonciscx sui. Dslz cisx i^Iolic six suxgs^siciinsisx
^somsiscisl Icüniiig wiscisc izsxxsc lzsi-ücicxic^ligl wer-
^isn xoil, ixi izsgcühsnxwsi'1.

ksusu!!»e»ung ZtuNgSkt 19Z4. in 5lu11gsc1 wuccis
sin Vscsin ^uc Dumiiiüiicung cisc „Lsusuxxisiiung 5luii-
gscl 1?Z4" gsgcüncisl. ^um Vocxii^sncisn ixi Diplom-
inpsnisuc l^sui I_uh Jsws5ii woccisn, cisc xick xc5on

um cisx ^uxisncisicommsn cisc vops5rigsn iioi^izsu-
xisciiung Vscciisnxis scwocizsn 5si. ^in Wstilzsvvsctz
iuc ciis neue unci iüc ^iuiigsi'ix vvsiiscs ^ntwiclclung
vocsuxxic5iiic5 nciiiunHgsizsncis /^uxxisiiung ixi kecsiix
suxgsxc5cisizsn. His xoii voc siism iüc ciis icüniiigs
i-isng!c>sizsuung neue Wsgs ^sigsn unci v^cicci vviscisc-

um sine in xicii psxc5ioxxsns Hisciiung umisxxsn.

Verkekrz^ezen.
vltsrreickizcksr »oliexporksullckuh kür 6ie

Zckvsix. (Korn) Wie gsmsi6si, wuccisn iüc ciis sin-
2lsinsn ^xpocicslsiionsn ciucc5 cisx öxisccsic^ixciis
i^sncislxminixisnum unci cisx i-ocximinixiscium (im
Wegs cisx iioi^wicixc5siixcsisx) im Hinns cisc Os-
xc^isiixoccinung cisc nsusn i-ioi^sxpociocgsnixsiion iüc

^scisx ^uxiu5cisnci ^xpocisuxxc5üxxs smsnni, Disxs
/^uxxc5üxxs wsccisn xic5 mii siisn i-csgsn, ^sic5s cisn

^xpoci ksicsiisn, ?u izsisxxsn 5sic>sn, unci ciis kiciii-
iinisn iür ?csixs, Konciiiionsn un6 Hociiscungsn ^u
tzsxiimmsn iisizsn, i-üc ciis i?sisiion 5c5vvsi^ wuc-
cisn scnsnni ciis I-isccsn! Xsci l-iscmsnn, Hsgsins-
xii;sc, /eil sm Hss, Xsgiscungxmi Dc. üsizsci (iisn-
cisixicsmmsc), Hsi^izucg, kuci. (Dsninsc, 5ui^ (Vomci-
izscg), I5socioc Ho5n, i^siciicicc5, /^5gsoccinsisi'i^ri6,
Hiscisimsnn, Hc5v^sc^sc5 (Vocsciizscg), Dicicii Ixc5s-
izi-un, öiucisn^, Xspiscungxcsi Dc. Xsccsc, iisncisix-
icsmmsi', I^sicilcicc5, iioimi XI s nc ick, öcsgsn?, Xioicsi

ing. Xcnxi k iiis c I i ck, Xscxck, ing. Xci. ööciciingsc,
innxkcucic, ioxsi Xöpi, öcsiisnksck, Dicslcioc cisc

Vuncisxiocxis Xisincick lomxcke, Wien. -c-

tnkernskionsle ttolxdexpreckungen in veà.
in ösclin kzi Icüc^iick unisc cism Vocxilz von Ocsi
Oxicovvxici, cism Xcäxicisnisn cisx „Lomiis inlscnsiionsi
ciu iöoix", sins ösxpcsckunp cisc mslzgsksncisn Vsc-
Icslsc cisc wickligxisn sucopëixcksn 1-ioizisxpoci-i.âncisc
xlsligsiuncisn. Xx v/scsn snwsxsn6 Dis Vsclcsisc cisc

Hpii^snocgsnixsiionsn cisc Xioi^^ictxcksii von Hckws-
cisn, Xinnisnci, D. ci. H. H. i?., Xoisn, Ixcksckoxio-
v^sicsi, Xumsnisn, iugoxiswisn unci Osxlsccsick. Dis
Xoniscsn^ ksi isxigsxisiii, cisl) ^uc /^npssxung sn cisn

vscmuilicksn impoctkscisci von XIscisikoi^-Hcknillms-
Iscisi cisc (Dsxsmlsxpoci cisx iskcsx 1984 gsgsnükec
cism (Dsxsmisxpocl cisx iskcsx 1955 nickI gsxlsigsci
v/sccisn xoii. Dis snwsxsncisn Vscicsisc gsksn iscnec

cisc /^nxickl ^uxcicuclc, cish ciis im Xsuis cisc ösxprs-
ckungsn, im Okigsn sc^vsknlsn Xsxlxisiiungsn ciis

nöiips Vocsuxxslzung cislüc izisisn, cisl) ciis iüc Xlscisi-

koi^-Hcknilimsiscisi sui cisn inlsmslionsisn I^lsclcisn

19)) IiSr^L^e^LlS^ treize sucl^ im
iskcs suicscki ^u scksiisn xin6.

Xisck ^tnxcklulz cisc inlsmslionsisn Vscsiungsn
ksi cisx L. i. ö. xick ^u sinsc iniscnsn ösxpcscnung
in ösciin ^uxsmmsngsiuncisn. im Xsuis ciscxsiosn
vvuccisn ^unsckxi ciis Xsxuilsis cisc iniscnslionsisn
ösxpcsckungsn mil ksicisciipung Xsnnlnix gs-
nommsn, unci cisksi xps^isii ksioni, cisiz üosi- ciis

sDO5lilven I?65^!isiS Iiinsuz, ciis e^ie!i vvlUk'cze^, kiun-

mskc snciiick cisc Xonislci ?vvixcksn cisc gsxsmlsuco
psixcksn Xioi^wicixcksil kscpsxlsiil unci iüc ciis ^u-
Icunii gsxicksci scxcksini. Xx wuccis cisnn ^uc cisc

ösksnciiung sinsx Icüc^iick singsisngisn ^^îcsgsx
ukscgsgsngsn, wocin Xi-snlccsick xick kscsil scicisn,

cism L. I. ö. six 54iigiisci ksi^uicsisn, unci siz xsins
Velvets»' ciis iolgS^clSsi fiOmimsk's.' 1^1. I?.
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